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Anzeige
TTTTTAAAAAG DER OFFENEN G DER OFFENEN G DER OFFENEN G DER OFFENEN G DER OFFENEN TÜRTÜRTÜRTÜRTÜR

Fitness Lounge Oberpleis
Sonntag, 22. Januar 23,Sonntag, 22. Januar 23,Sonntag, 22. Januar 23,Sonntag, 22. Januar 23,Sonntag, 22. Januar 23,
10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr
Montag, 23. Januar 23,Montag, 23. Januar 23,Montag, 23. Januar 23,Montag, 23. Januar 23,Montag, 23. Januar 23,
10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr
Fitnesslounge hat sich in Zusam-
menarbeit mit ganzheitlichen
orthopädischen und neurologi-
schen Medizinern auf Rücken-
Gelenk- und Abnehm Probleme
spezialisiert und Konzepte ent-
wickelt, um gemeinsam mit den
Betroffenen eine Lösung für de-
ren jeweiliges Problem zu fin-
den. Fitnesslounge hat sich im
Bereich des betreuten Gesund-
heitstrainings bereits einen Na-
men gemacht, da es intensiv an
der Ursache für Schmerzen oder
Abnehm- Blockaden forscht. Neu
ist das Physio Training durch
Krankenkassen bis zu 100% un-
terstützt spezielle Geräte für
Knie Rücken und Hüfte einzig-
artig im Umkreis von 40 km.
Viele Unternehmen der Fitness-

branche werben mit Rückentrai-
ning und der Linderung von
Schmerzen, doch wissen oftmals
nicht, dass diese nur durch die
Erforschung der Ursache und de-
ren Veränderung behoben werden
können. Doch genau da kommt das
Fitnesslounge ins Spiel. Wir neh-
men uns Ihrem Problem an, analy-
sieren die Ursache und geben indi-
viduelle Beratungen, wie Sie die-
sem entgegen wirken können.
Für Gelenk- und Rückenschmer-
zen gibt es beispielsweise viele
verschiedene Auslöser. Häufig
sind Ursachen, wie Nahrungsun-
verträglichkeiten, Stoffwechsel-
blockaden oder Muskel Dysbalan-
cen für Schmerzen verantwortlich.
Fitnesslounge bietet Ihnen eine
umfassende Analyse, Beratung
und Betreuung zu Ihrem Thema
und führt regelmäßige Körper-
statik-Regulationen für die so-
fortige Schmerzreduktion und ist

die optimale Unterstützung, sich
ein individuelles Trainingsziel zu
setzen und dieses zu erreichen.
Denn durch gezielte Belastung und
individuelle Trainingseinheiten ler-
nen auch Sie Ihren Körper neu
kennen und werden dabei betreut,
Ihren Rücken vernünftig zu belas-
ten und damit die Muskulatur zu
stärken.
Falls Sie schon seit längerem ver-
suchen abzunehmen und sämtli-
che Diäten fehlgeschlagen sind,
gehören auch Sie zu den Men-
schen, die meist aufgrund von Nah-
rungsunverträglichkeiten ihren
Stoffwechsel blockieren. Die ge-
meinsame Bedeutung Ihres Kon-
sumverhaltens dient dazu, Nah-
rungsunverträglichkeiten aufzude-
cken, welche vom Körper abgesto-
ßen bzw. nicht aufgenommen wer-
den können und somit massive
negative Auswirkungen auf einen
funktionalen Stoffwechsel haben.

Lassen auch Sie sich vom Markt-
führer beraten und betreuen!
Besuchen Sie uns an unseren,
Tagen der offenen Tür Sonntag,
dem 22.01, von 10:00 - 15:00
Uhr und Montag, dem 23.01 von
10 - 21 Uhr und lassen Sie sich
unverbindlich und kostenfrei von
uns beraten. Natürlich können
Sie auch außerhalb dieses Ta-
ges jederzeit einen kostenfrei-
en Beratungs- und Probetermin
vereinbaren. Sie erreichen uns
täglich unter 02244 6020.

TTTTTopopopopop     Angebote nur an diesenAngebote nur an diesenAngebote nur an diesenAngebote nur an diesenAngebote nur an diesen
beiden beiden beiden beiden beiden TTTTTagen:agen:agen:agen:agen:
2 Monate gratis, 200 sparen,2 Monate gratis, 200 sparen,2 Monate gratis, 200 sparen,2 Monate gratis, 200 sparen,2 Monate gratis, 200 sparen,
10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitrag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,     TTTTTarife fürarife fürarife fürarife fürarife für
Schüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und Studenten

Fitnesslounge Oberpleis,
Wingertsbitze 1,
53639 Königwinter,
02244 6020

Siebengebirgsprinzenpaar proklamiert!
Mer han widder Fastelovend: Das Prinzenpaar vom Siebengebirge Norbert I. und Karin I.
feierlich proklamiert

Das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. (r.) und Karin I.Das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. (r.) und Karin I.Das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. (r.) und Karin I.Das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. (r.) und Karin I.Das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. (r.) und Karin I.

Endlich wor et esu wigg. Vor vol-
lem Kurhaus wurde das Sieben-
gebirgsprinzenpaar Norbert I. und
Karin I. feierlich proklamiert. Zu
Beginn wurde das seit 2018 am-
tierende Siebengebirgsdreige-
stirn in Begleitung des Beueler
Stadtsoldaten-Corps verabschie-
det. Dann führte ein minutenlan-
ger Triumphzug das neue Prinzen-
paar auf die prunkvolle Bühne.
Der Präsident des Festausschuss
Siebengebirge Fritz Pacht nahm
nach der Laudatio von Bürgermeis-
ter Otto Neuhoff die Proklamati-
on vor. „Ihr seid eine ausgezeich-
nete Wahl und werdet das Sie-
bengebirge rocken“, so Neuhoff.
Die jecken Herrscher zwischen
Bonn-Beuel und Unkel am Rhein
heißen fortan ganz offiziell Nor-
bert I. und Karin I. Beide stam-
men aus raderdollen karnevalis-
tischen Familien. Der Onkel des
Prinzen war der legendäre Präsi-
dent Peter Stöcker, der KG Fidele
Freunde Postalia aus Königswin-
ter und die Prinzessin ist vielen

noch als „Grünewäldchen“ in der
Bütt bekannt. Gerade proklamiert
sorgten sie auch direkt mit einem
Dreier Medley für ausgelassene
Stimmung. Norbert Grünenwald,
der auch Abteilungsleiter des
Spielmannszuges TV Eiche Bad
Honnef ist, machte den Jecken
im Saal Vorfreude auf die Auftrit-
te mit dem Stadtsoldatencorps:

„111 Jahre Spielmannszug TV Ei-
che Bad Honnef sind 111 Jahre
jecke Lebensfreude pur. Diese
rheinische Lebensfreude wollen
wir in den nächsten Wochen durch
das Siebengebirge tragen“.
Das Rahmenprogramm hatte es in
sich: Kölschen Sound und Schunkel-
fieber verbreiteten die Top-Bands
„Köbesse“ und „Klüngelköpp“.

Volker Weininger „Der Sitzungs-
präsident“ ging in die Bütt und
strapazierte reichlich die Lach-
muskeln.
Für die tänzerische Vielfalt des
Abends trugen die „Can-Can Kie-
selsteine“ mit französischer Akro-
batik und die Grün-Weißen Fun-
ken vom Zippchen aus Kölsch-
Büllesbach bei.
Für die Jecken im Siebengebirge
steht bereits das nächste High-
light auf dem Programm:
Das Stadtsoldatencorps Bad Hon-
nef lädt am Sonntag, 15. Januar,
zum Großen Prinzenfrühschoppen
in das Bad Honnefer Kurhaus ein.
Die Gäste erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm u.a. mit
der Tanzgruppe „Zunft-Müüs“ aus
Köln, Kempes Feinest, dem Linzer
Stadtsoldatencorps, Druckluft, die
Originale Hellige Knäächte un
Mägde von 1823 aus Köln, das
Tanzcorps „Blau-Weiß“ Selhof,
Kaschämm und natürlich dem Sie-
bengebirgsprinzenpaar.
Der Eintritt ist frei!
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Linedance-Workshops
mit anschließender Linedance-Party
Gesundheitstraining mal ganz anders!

Anzeige

Sind Sie vielleicht auf der Suche
nach einer neuen Form von Be-
wegung, die Spaß macht, für die
Sie keinen Partner brauchen, bei
der Sie aber trotzdem in geselli-
ger Runde sind und ganz
nebenbei noch etwas für Ihre
Gesundheit tun? Dann hat die
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer genau
das richtige Angebot für Sie!
Besuchen Sie einen Linedance-
Workshop und lernen Sie ein
Stück nordamerikanischer Kul-
turtradition kennen. Linedance ist
mehr als nur Tanzen. Es ist das
Zusammentreffen ganz unter-
schiedlicher und doch gleichge-
sinnter Menschen und eine ganz

besondere Art von Lebensfreude.
Ohne schweißtreibende Anstren-
gung werden außerdem das Herz-
Kreislauf-System aktiviert und die
Koordinationsfähigkeit gefördert.
Viele verbinden mit Linedance
Cowboy-Hut und Westernstiefel.
Wenn Sie möchten, kann das Ihr
Outfit sein. Aber Linedance ist sehr
viel mehr! Getanzt wird in der Grup-
pe in Reihen neben- und hinter-
einander, woraus sich auch der
Name des Tanzstils ableitet. Die
Choreografien passen zu Country-
Titel, aber genauso auch zu Pop-
und Rock-Musik. Die Schrittfolgen
sind leicht erlernbar und wieder-
holen sich. Mit dem Erlernen der
Tanzschritte tun Sie auch etwas
für Ihre geistige Gesundheit und
bleiben fit für die Herausforderun-
gen in Beruf und Alltag.
Mit viel Spaß erleben Sie Ausdauer-
training und Herz-Kreislauf-Präven-
tion einmal ganz anders und tun
auch noch etwas für die „grauen
Zellen“.

Linedance ist schnell
zu erlernen und Frau-
en und Männer sind
gleichermaßen will-
kommen. Ein Tanz-
partner wird nicht
benötigt.

Die Anmeldung zu den Work-
shops und das gesamte aktuel-
le Kursprogramm finden Sie auf
www.tanzbreuer.de.
Wenn Sie Fragen haben, bera-
ten die Tanzschul-Mitarbeiter
Sie gerne auch in einem persön-
lichen Gespräch.
Das Das Das Das Das TTTTTeam der eam der eam der eam der eam der ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschuleanzschuleanzschuleanzschuleanzschule
Breuer freut sich schon auf Sie!Breuer freut sich schon auf Sie!Breuer freut sich schon auf Sie!Breuer freut sich schon auf Sie!Breuer freut sich schon auf Sie!
ADTV-Tanzschule Breuer
Adenauer Platz 8,
53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66,
53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de

Na, sind Sie neugierig geworden?
Dann nutzen Sie das Angebot der
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer und be-
suchen Sie einen Workshop, um
zu erleben, wie viel Spaß Line-
dance macht.

Linedance-Workshop für Beginner
(inkl. Linedance-Party)
Sa., 21.01.2023 20:00 Uhr

Linedance-Workshop für Fortge-
schrittene (inkl. Linedance-Party)
 Sa., 21.01.2023 18:30 Uhr

1 x 60 Minuten mit einer kleinen
Pause - 18 pro Person
Im Preis enthalten ist der Eintritt
für die anschließende Linedance-
Party.
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Abschied von der Krippe
in Eudenbach

Nähcafé für Frauen
in Königswinter

AWO-Sozialberatung künftig jede Woche

Was kreucht und fleucht
denn da?
Die Tierwelt von St. Johann Baptist, Bad Honnef

Die erst kürzlich ins Leben geru-
fene Sozialberatung der Arbeiter-
wohlfahrt Königswinter hat so viel

Zulauf, dass die Sprechstunden
künftig an jedem Freitag zwischen
10 und 12 Uhr im AWO-Treff in

Niederdollendorf, Haupstraße 109,
stattfinden. Hauptgrund ist die
neue Wohngeldregelung, durch die
der Kreis der Mieter/innen und
Hauseigentümer/innen, der Wohn-

geld beanspruchen kann, deutlich
erweitert wurde. Das AWO-Team
berät aber auch bei Rentenanträ-
gen, Kuranträgen, Kindergeld-
oder Pflegegeldanträgen.

Der Ortsausschuss Eudenbach lädt
ein zum Konzert „Abschied von
der Krippe“ am Sonntag, 15. Janu-
ar um 18 Uhr in der Kirche in Eu-
denbach. Der Chor „Cantiamo am

Oelberg“, unter der Leitung von
Peter Zens, singt u.a. Amazing Gra-
ze, Christmas Nigth, Mary´s Boy
Child, Nur Du allein u.v.m. Eintritt
frei. Spenden sind erwünscht.

Das Nähcafé für geflüchtete und
einheimische Frauen in Königs-
winter lädt am 16. und 30. Januar
zwischen 16 und 18 Uhr zu ge-
meinsamen Handarbeiten ein. Es
wird genäht, gestrickt oder gehä-
kelt. Es gibt Kaffee, Tee und Ku-
chen. Auch Nähmaschinen, Wolle,
Stoffe usw. stehen kostenlos zur

Verfügung.
Der Treffpunkt: die Begegnungs-
stätte „Grenzenlos“ in der Wil-
helmstraße 45 Ecke Bahnhofstra-
ße in der Altstadt.
Das Nähcafé wird von der AWO
Königswinter, der Evangelischen
und Katholischen Kirche organi-
siert.

Ein kurzweiliges Sammelsurium
an großen und kleinen Tieren be-
völkert das Gotteshaus. In Ge-
wölben, an Wänden und auf Bil-
dern werden unsere Mitge-
schöpfe aufgesucht und ihre

Geschichten erzählt.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr
Erwin Martini
TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt:
Unter dem Sterngewölbe.
Eintritt frei.
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€ 99,-
Nur in unserem SERVICE CENTER (Teufelsbachweg 3, 53229 Bonn), 

nur für Fahrzeuge mit Erstzulassung Dezember 2017 und älter
und nur für kurze Zeit. Wir freuen uns auf Sie.

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Teufelsbachweg 3 . 53229 Bonn . 0228 4491-700

info-servicecenter@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

1 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO inkl. Abgasuntersuchung, durchgeführt von einer amtlich anerkannten 

SERVICE CENTER

Neujahrs-Angebot!

FESTPREIS TÜV & AU- 
Abnahme1:
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Naturparadiese vor der Haustür
Insektenfreundliche und pflegeleichte Gestaltung von Gärten und Balkonen -
ein Vortrag über naturnahe Gärten

Ein idealer Lebensraum für viele Tiere - die bunte naturbelassene WieseEin idealer Lebensraum für viele Tiere - die bunte naturbelassene WieseEin idealer Lebensraum für viele Tiere - die bunte naturbelassene WieseEin idealer Lebensraum für viele Tiere - die bunte naturbelassene WieseEin idealer Lebensraum für viele Tiere - die bunte naturbelassene Wiese
direkt vor der Haustüredirekt vor der Haustüredirekt vor der Haustüredirekt vor der Haustüredirekt vor der Haustüre

(bk) Bad Honnef. Am 26. Januar
um 19 Uhr findet im Foyer der
ehemaligen Konrad-Adenauer-
Schule ein Vortrag über naturna-
he Gärten statt. „ Wir sind sehr
froh, dass wir Ulrike Aufderheide
für einen Vortrag und ein anschlie-
ßendes Gespräch gewinnen konn-
ten. Sie ist Naturgartenplanerin,
Diplom Biologin und Buchautorin
und gilt deutschlandweit als Ex-
pertin für naturnahe Gärten“, so
Christiane Guth. Ulrike Aufder-
heide weist darauf hin, dass „ein
schöner naturnaher Garten nicht
nur Menschen zum Verweilen
einlädt - wir können hier auch
„Tiere pflanzen und ernten“,

also die biologische Vielfalt för-
dern, aber auch einen Beitrag leis-
ten zur Anpassung an das immer
heißer werdende Klima.“ Die Teil-
nehmenden können vielfältige
Anregungen für die insekten-
freundliche und naturnahe Gestal-
tung des eigenen Gartens, Bal-
kons oder von Grünflächen um
Wohnanlagen oder in Parkan-
lagen gewinnen. Zusätzlich
stellt die Bad Honnefer Buch-
handlung Werber einen Tisch
mit thematisch passenden Bü-
chern zur Verfügung. Hier kann
man sich inspirieren lassen, da-
mit die Ideen konkret umgesetzt
werden können.

Öffnung des ehemaligen ZERA-Gebäudes hat Priorität
Helmut Reinelt über die Zukunft des HOTSPOT KW

HelHelHelHelHelmut Reinelt in wohnlicher Atmosphäre, die zahlreichen Räumlichkeitenmut Reinelt in wohnlicher Atmosphäre, die zahlreichen Räumlichkeitenmut Reinelt in wohnlicher Atmosphäre, die zahlreichen Räumlichkeitenmut Reinelt in wohnlicher Atmosphäre, die zahlreichen Räumlichkeitenmut Reinelt in wohnlicher Atmosphäre, die zahlreichen Räumlichkeiten
sind unterschiedlich gestaltetsind unterschiedlich gestaltetsind unterschiedlich gestaltetsind unterschiedlich gestaltetsind unterschiedlich gestaltet

(bk) Königswinter. Die Kultur hat
in Königswinter seinen festen
Platz gefunden. Allen vorweg
agiert das „kulturbüro nr5 gbr“
von Franka Perschen und Helmut
Reinelt. Beide haben das Kultur-
projekt „HOTSPOT KW“ aufge-
legt, dass sich schwerpunktmä-
ßig um die Nutzung der Räum-
lichkeiten im ehemaligen ZERA-

Gebäude in der Altstadt kümmert.
„Hier ist ein neues Ökosystem in
Planung. Farbe ersetzt Grau, Mau-
ern werden Leinwände. Klänge
zerteilen die Stille, Räume ver-
wandeln sich in begehbare Kunst-
werke“, so Perschen und Reinelt.
In kleinen Schritten lassen Künst-
lerinnen und Künstler „Keimzel-
len für neues Leben in entkernter
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Die Wände boten den Künstlerinnen undDie Wände boten den Künstlerinnen undDie Wände boten den Künstlerinnen undDie Wände boten den Künstlerinnen undDie Wände boten den Künstlerinnen und Künstlern ausreichend Platz Künstlern ausreichend Platz Künstlern ausreichend Platz Künstlern ausreichend Platz Künstlern ausreichend Platz,,,,,
um sich hier austoben zu könnenum sich hier austoben zu könnenum sich hier austoben zu könnenum sich hier austoben zu könnenum sich hier austoben zu können

Auch schwerere Lasten finden denAuch schwerere Lasten finden denAuch schwerere Lasten finden denAuch schwerere Lasten finden denAuch schwerere Lasten finden den
Weg in die KünstlerwerkstattWeg in die KünstlerwerkstattWeg in die KünstlerwerkstattWeg in die KünstlerwerkstattWeg in die Künstlerwerkstatt

Infrastruktur“ entstehen. Doch die
Umsetzung gestaltet sich schwie-
riger als erwartet. Durch die kal-
te Witterung konnte in den Räu-
men nicht gearbeitet werden.
Obwohl die Heizungsanlage funk-
tionsfähig ist fehlen die Heizkör-
per, die durch den ehemaligen
Eigentümer allesamt abmon-
tiert wurden. Auch trat Nässe
in die Räumlichkeiten ein, die
mittlerweile zwar wieder ausge-
treten ist aber dennoch je nach
Wetterlage ein Problem darstellt.
„Unser Ziel ist es, im Frühjahr
zumindest das Erdgeschoss für die
Öffentlichkeit nutzen zu können“,
so Reinelt, „Es ist aber schwieri-
ger als ursprünglich angenom-
men. Wir arbeiten momentan an
einem Konzept, dass sowohl die
Finanzierung betrachtet wie auch
die vorgeschriebenen Brand-
schutzmaßnahmen mit einbe-
zieht.“ Über 200 m² Galeriefläche
und 300 m² Innenhof sollen am
Ende mit geballter Vielfalt aus
mehr als 20 kreativen Köpfen
künstlerisch gestaltet werden.
Malerei, StreetArt, Objekte,
Skulpturen und Textilkunst tref-
fen dann auf digitale Techniken,
avantgardistische KI-Projekte und
virtuelle Realität. „Wir setzten
auch auf die Unterstützung von
Unternehmen aus Königswinter
und das bürgerliche Engagement
aus der Region“, so Reinelt,
„Ein Sponsor für Licht, Ton und
Bühne ist bereits in Aussicht.“
Wichtig ist den Machern, dass
hier eine dynamische Ausstel-
lung einzieht und es gelingt vie-
le Künstler*innen mit Räumlich-
keiten für ihr Wirken zu versor-
gen. Neben dem ZERA-Gelände
hängt das Schild „HOTSPOT
KW“ an dem Rebstock-Haus, in

dem HOTSPOT VIVAGE“, die jun-
ge Philharmonie momentan ihre
Probenräume hat, sowie in der
WWG-Villa, Hauptstraße 497.
Auch drei weitere Gebäude in der
Hauptstraße, deren Fassaden mit
bunten Farben ins Auge fallen, ge-
hören zu dem Gesamtprojekt. Das
Projekt spricht mittlerweile auch
Künstler*innen an, die aus ganz
Deutschland, ja sogar aus euro-
päischen Nachbarländern kom-
men. So hat die Künstlerin Jana
Jindra das Königswinterer Projekt
für sich entdeckt. Sie kommt aus
Hamburg und setzt sich mit Fra-
gen, die die Gesellschaft bewe-
gen, wie Klima und die Situati-
on unserer Meere, auseinander.
Im Rahmen eines Co-Working
trafen auch zwei Künstler aus

Luxemburg in Königswinter ein.
Reinelt lobt in diesem Zusammen-
hang die Zusammenarbeit mit der
Stadt Königswinter. „Durch die
Nutzungsänderung des ZERA-Ge-
bäudes müssen viele Aspekte neu

bewertet werden“, so Reinelt,
„Wir sind zuversichtlich, hier zu
einem zielführenden Ergebnis zu
kommen auch wenn dies nicht von
heute auf morgen möglich sein
wird.“
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„Dat Dier - ens esu un ens esu“
Barbara Baltes und Dr. Ute Lammert zeigen ihre Werk im Haus Bachem

Der Kreativität sind in der Ausstel-Der Kreativität sind in der Ausstel-Der Kreativität sind in der Ausstel-Der Kreativität sind in der Ausstel-Der Kreativität sind in der Ausstel-
lung keine Grenzen gesetztlung keine Grenzen gesetztlung keine Grenzen gesetztlung keine Grenzen gesetztlung keine Grenzen gesetzt

EEEEEine bunte Kuh empfing dieine bunte Kuh empfing dieine bunte Kuh empfing dieine bunte Kuh empfing dieine bunte Kuh empfing die
Besucher der AusBesucher der AusBesucher der AusBesucher der AusBesucher der Ausstellungstellungstellungstellungstellung

Bei Dr. Ute Lammert (l.) und Barbara Baltes dreht sich alles um dieBei Dr. Ute Lammert (l.) und Barbara Baltes dreht sich alles um dieBei Dr. Ute Lammert (l.) und Barbara Baltes dreht sich alles um dieBei Dr. Ute Lammert (l.) und Barbara Baltes dreht sich alles um dieBei Dr. Ute Lammert (l.) und Barbara Baltes dreht sich alles um die
Inszenierung von TierenInszenierung von TierenInszenierung von TierenInszenierung von TierenInszenierung von Tieren

(bk) Königswinter. Die Künstlerin-
nen Barbara Baltes und Dr. Ute
Lammert zeigen in ihrer aktuel-
len Ausstellung Werke rund um
„Das Tier - mal so und mal so“.
Die Vernissage und Ausstel-
lungseröffnung durch den stell-

in den Augen, das Verfremden von
Zusammenhängen und Lebens-
räumen - dem betrachtenden Tier-
freund und dem versierten Maler
wird es nicht langweilig. So wird
allen ohne mahnenden Zeigefin-
ger vor Augen geführt, wie schön
und vielfältig alle Geschöpfe auf
dieser Welt sind. Möge und dies
auch in Zukunft bewahrt bleiben.
In seinen Eröffnungsworten mach-
te Jürgen Kusserow, stellv. Bür-
germeister der Stadt Königswin-
ter deutlich: „Ich sehe in der hier
gezeigten Thematik ein gewisse
Zwiespältigkeit. Auf der einen Sei-
te wird so manches Tier als Nah-
rungsmittel genutzt, mit all den
damit verbundenen Problemen,
zum anderen ist das Tier der

vertretenden Bürgermeister der
Stadt Königswinter, Jürgen Kus-
serow, fand kürzlich in Haus Ba-
chem statt. Die beiden Künstle-
rinnen haben sich gesucht und ge-
funden. Ihre Liebe zu den Tieren
durch ihre Freude an der Gestal-
tung führte zu dieser gemeinsa-
men Ausstellung. Die Exponate
sind geprägt von liebevoller, far-
benfroher, detail- und einfallsrei-
cher Arbeit. Auch bei den Forma-
ten findet sich eine solche Viel-
falt. So stößt der Betrachter auf
eine lebensgroße Kuh, die ihn in-
mitten des Ausstellungsraumes
empfängt. Bis hin zu kleinen Bil-
dern ist für jeden etwas dabei.
Oft ist es der Humor, der den Be-
trachter lächeln lässt, aber auch
Übertreibungen, ungewöhnliche
Gestaltungstechniken, der Schalk

beste Freund des Menschen. Auch
diese Gedanken begleiten mich,
wenn ich durch diese Ausstellung
gehe.“ Die beiden Künstlerinnen
Barbara Baltes und Dr. Ute Lam-
mert schätzen sich sehr. „Ute ist
immer bemüht, neue Techniken
auszuprobieren und ist offen für
stets interessante Ideen. Mit die-
ser Offenheit wirkt sie auch uns
beide ein“, so Baltes. Derweil
schätzt Lammert an ihrer Kunst-
kollegin, das sie sehr realistisch
malt und den Blick aufs Detail nie
aus den Augen verliert. Bis zum
21. Januar 2023 ist die Ausstel-
lung in Haus Bachem mittwochs
und freitags von 15 bis 18 Uhr,
sowie samstags und Sonntag von
13 bis 17 Uhr geöffnet.
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Jetzt Mitmachen beim Kreativwettbewerb
„Den Wandel beschleunigen!“
Auch in diesem Jahr engagiert sich
die Bad Honnef AG (BHAG) wieder
zum UNESCO-Weltwassertag. Ge-
sucht werden kreative, künstlerische
Darstellungen guter und anschauli-
cher Beispiele und Botschaften, die
helfen den notwendigen nachhalti-
gen Wandel im Umgang mit der Res-
source Wasser zu beschleunigen.
Denn für eine nachhaltige Welt ist
Wasser unverzichtbar.
Der BHAG Kreativwettbewerb
richtet sich an Kinder aus Kinder-
gärten, Grundschulen und erst-
malig aus den Jahrgangsstufen 5/
6 der weiterführenden Schulen im
Versorgungsgebiet der Bad Hon-
nef AG. Auch private Einzelbeiträ-
ge werden berücksichtigt. Der
Wettbewerb nimmt Bezug auf das
Jahresthema des Weltwasserta-
ges „Den Wandel beschleunigen“,
unter dem lokalen Fokus „Was-
ser und nachhaltige Entwick-
lung“. Mit dem Jahresthema ma-
chen die Vereinten Nationen welt-
weit auf ihre Vision für 2050 „Was-
ser in einer nachhaltigen Welt“
aufmerksam. Denn eine nachhal-
tige Welt ist erreichbar, wenn die
Ressource Wasser mit Blick auf
ökonomische, ökologische und

soziale Belange bewirtschaftet
wird. Mit Blick durch die Nachhal-
tigkeitsbrille gewinnen Unterthe-
men wie Wasser als Lebensgrund-
lage, Trinkwasserknappheit, Was-
serverschmutzung, (gerechter) Zu-
gang zu Wasser, Wasserverteilung,
Konflikte um Wassernutzung, Was-
ser als Ressource für Landwirtschaft
und Industrie, kultureller Umgang
mit Wasser, Hochwasser, globale
Zusammenhänge und Wechselwir-
kungen z.B. mit dem Klimawandel,
Wasserexport (virtuelles Wasser,

Wasser-Fußabdruck) oder Wasser-
ressourcenmanagement an Bedeu-
tung. Rufen Sie Ihre Kinder und Ziel-
gruppen zum Mitmachen auf und
stellen Sie Ihre Botschaften mit
künstlerischen Mitteln dar. Zeigen
Sie wie Sie zu Hause oder in Ihrer
Einrichtung den nachhaltigen Wan-
del beschleunigen können. Vom
Guckkasten bis zur Bildergeschich-
te, der Phantasie sind keine Gren-
zen gesetzt. Ihr Aufruf und Ihr Han-
deln helfen bei der nachhaltigen
Entwicklung unserer Städte, der

Nahrungs- und Energieversorgung
und fördern die Gesundheit von
Menschen und Umwelt. Die Abga-
befrist endet am 17. März.
Als Gewinn locken für alle Kinder
und Teenager vom Abwasserwerk
der Stadt Bad Honnef und der Bad
Honnef AG gesponserte Wertgut-
scheine für den Besuch des Bad
Honnefer Inselfreibades für einen
oder mehrere Tage. Das Netzwerk
„Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“
sponsert zusätzlich für alle ausge-
wählten Preisträger einen Unter-
stützungsbeitrag zur Förderung der
Sehleistung von Kindern in Kasam-
bya, Uganda. Mit einer vor Ort ge-
fertigten Brille wollen wir auch dort
den guten Durchblick zur Förderung
nachhaltiger Entwicklung unterstüt-
zen. Die Kunstwerke werden im
Nachgang der Jurysitzung in Senio-
reneinrichtungen der Versorgungs-
region ausgestellt. Die aktuellen
Teilnahmebedingungen und Bewer-
tungskriterien finden Sie in Kürze
auch auf der Website der BHAG
www.bhag.de/kreativwettbewerb.
Ihre Fragen beantwortet Ihnen
gerne die Projektleiterin Maria-
Elisabeth Loevenich unter der
Rufnummer 0170 83 78177.
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Yoga, PeKiP, Zumba
und mehr
Kurse für Familien in Haus Heisterbach
(bk) Heisterbach. Mit dem neuen Jahr starten auch die
neuen Kurse in Haus Heisterbach. Junge Eltern stehen vor
vielen verschiedenen Herausforderungen und Veränderun-
gen. Die breit gefächerten Kurse und Veranstaltungen in
Haus Heisterbach richten sich daher an werdende Eltern
und Familien in unterschiedlichen Lebenssituationen und
Lebensphasen. Freie Plätze gibt es noch in einigen
wöchentlichen Kursen:

An werdende Mütter, die zu sich und zur Ruhe finden und
sich optimal auf die bevorstehende Geburt vorbereiten
möchten, richtet sich der Kurs „Y„Y„Y„Y„Yoga für Schwoga für Schwoga für Schwoga für Schwoga für Schwangere“angere“angere“angere“angere“.
Start des zehnteiligen Kurses ist am Donnerstag, 19. Januar,
von 18 bis 19.30 Uhr.

Für Babys, die im März, April oder Mai 2022 geboren
wurden, und ihre Eltern ist das „Pr„Pr„Pr„Pr„Prageragerageragerager-Eltern-Kind-Pro--Eltern-Kind-Pro--Eltern-Kind-Pro--Eltern-Kind-Pro--Eltern-Kind-Pro-
gramm (PeKiP®)“gramm (PeKiP®)“gramm (PeKiP®)“gramm (PeKiP®)“gramm (PeKiP®)“ konzipiert. Ziel ist, das Baby bewusst in
seiner Entwicklung erleben, begleiten und fördern zu kön-
nen. Auch der Austausch mit den anderen Eltern ist mög-
lich. Auch wenn der Kurs bereits begonnen hat, sind weite-
re Teilnehmer*innen herzlich willkommen. Der Kurs an
noch ausstehenden acht Terminen findet jeweils freitags,
von 9 bis 13 Uhr statt.

Und bei „Zumba Kids“„Zumba Kids“„Zumba Kids“„Zumba Kids“„Zumba Kids“ können sich Kinder von 4 bis 6
Jahren gemeinsam musikalisch austoben. Ab 19. Januar
steht an neun Terminen immer donnerstags, 16.30 bis
17.30 Uhr Fitness, Körpergefühl und vor allem Spaß im
Vordergrund.

Wie das Immunsystem des Kindes gestärkt werden kann
und was bei Krankheit zu tun ist vermittelt der Kurs „Hilfe,„Hilfe,„Hilfe,„Hilfe,„Hilfe,
mein Kind ist krankmein Kind ist krankmein Kind ist krankmein Kind ist krankmein Kind ist krank“ am Donnerstag, 2. März, 19.30 bis
21.45 Uhr.

Das Seminar „Eltern werden ist nicht schwer - Eltern sein„Eltern werden ist nicht schwer - Eltern sein„Eltern werden ist nicht schwer - Eltern sein„Eltern werden ist nicht schwer - Eltern sein„Eltern werden ist nicht schwer - Eltern sein
dagegen sehr - Gut durch das erste Lebensjahr“dagegen sehr - Gut durch das erste Lebensjahr“dagegen sehr - Gut durch das erste Lebensjahr“dagegen sehr - Gut durch das erste Lebensjahr“dagegen sehr - Gut durch das erste Lebensjahr“ soll Eltern
helfen, sich in die neue Elternrolle einzufinden und das
Vertrauen in sich selbst zu stärken. Die beiden Termine
finden Samstag und Sonntag, 4. und 5. März, jeweils von
10 bis 15.30 Uhr statt.

Im Alltag strömen viele Reize auf Kinder ein - manchmal
führt das zu Unruhe und Überdrehtheit. Wie mit den Be-
dürfnissen des Kindes und der Eltern umgegangen werden
kann und welche Wirkung dabei Musik hat, erfahren Eltern
bei „Musik für „Musik für „Musik für „Musik für „Musik für Wirbelwinde - Wirbelwinde - Wirbelwinde - Wirbelwinde - Wirbelwinde - WWWWWorkshop für Eltern“orkshop für Eltern“orkshop für Eltern“orkshop für Eltern“orkshop für Eltern“ am
Donnerstag, 9. März, 18 bis 21 Uhr.
Für zukünftige Omas und Opas gibt es in „Wenn ein„Wenn ein„Wenn ein„Wenn ein„Wenn ein
Enkelkind kommt - Säuglingspflegekurs für werdende Groß-Enkelkind kommt - Säuglingspflegekurs für werdende Groß-Enkelkind kommt - Säuglingspflegekurs für werdende Groß-Enkelkind kommt - Säuglingspflegekurs für werdende Groß-Enkelkind kommt - Säuglingspflegekurs für werdende Groß-
eltern“eltern“eltern“eltern“eltern“ alle Infos darüber, was sich in den letzten 25 bis 40
Jahren in der Säuglingspflege verändert hat und die Mög-
lichkeit zum Austausch untereinander. Der Termin findet
am 13. März, 19.00 - 21.30 Uhr statt. Alle Kurse und
Veranstaltungen sowie verbindliche Anmeldemöglichkei-
ten findet man unter www.perspektiven-fuer-das-leben.de.
Weitere Informationen findet man über 02223/9236-0 oder
E-Mail an kurse@haus-heisterbach.de.
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„Central Park West“ -
eine Komödie von
Woody Allen
Zum Auftakt des neuen Jahres spielt
das „kleine theater Bad Godesberg“
wieder in der Aula des Schulzentrums
Oberpleis
(bk) Oberpleis. Das „kleine theater Bad Godesberg“ führt
am Mittwoch, 18. Januar um 19.30 Uhr in der Aula des
Schulzentrums Oberpleis die Komödie „Central Park West“
von Woody Allen auf. Zwei befreundete Ehepaare, beide
einander entfremdet und in außerehelichen Affären ver-
strickt, versuchen einen geselligen Abend miteinander zu
verbringen. Als eine teure Skulptur zu Bruch geht, sind auf
einmal alle Schleusen geöffnet bis eine unerwartete Per-
sonalie unverhofft die Bildfläche betritt. Karten können
zum Preis von 17,50 Euro bis 25 Euro unter 02244/889-366
oder per E-Mail an kultur@koenigswinter.de erworben
werden. Für den Besuch der Veranstaltung gilt die am
Aufführungstag geltende Coronaschutzverordnung.

Den Schwung des
neuen Jahres nutzen
„Job, Café & Mehr“ - Infos für
Frauen, die beruflich neue Wege
suchen

(bk) Königswinter. Zu einer offenen Gesprächsrunde für
Frauen lädt die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kö-
nigswinter, Frauke Fischer, am Dienstag, den 17. Januar
von 9.30 bis 11.30 Uhr interessierte Frauen ein, die beruf-
lich neue Wege suchen. Das Info Café findet diesmal im
Siebengebirgsmuseum, Kellerstr. 16 in Königswinter statt.
Der Eintritt ist frei. Die guten Vorsätze des neuen Jahres
zur beruflichen Neuorientierung zu nutzen, hat für Frauen
ganz unterschiedliche Gründe. „Meine persönliche Situa-
tion hat sich geändert und ich möchte oder muss beruflich
neu durchstarten!“ - „Auf Grund familiärer Verpflichtun-
gen in den letzten Jahren habe ich Berufliches zurückge-
stellt und nun will ich wieder einsteigen!“ - „Fachkräfte
werden gesucht, heißt es. Ich auch? Und wie kann es
funktionieren?“ - „Steigende Lebenshaltungskosten ver-
anlassen mich, beruflich neu zu überlegen“ - „Meine Al-
tersversorgung ist nicht gesichert“ - all diese Faktoren
werden thematisiert. In lockerer Runde bei einer Tasse
Kaffee werden Katrin Erb-Ruck, Beauftragte für Chancen-
gleichheit der Agentur für Arbeit und Frauke Fischer, Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt Königswinter, Fragen be-
antworten, neue Perspektiven für die Zukunft und erste
Schritte für einen weiteren beruflichen Weg aufzeigen.
Eine Anmeldung ist bis Montag, 16 Januar unter
frauke.fischer@koenigswinter.de oder Tel: 02244/889-364
erbeten. Frau Erb-Ruck und Frau Fischer freuen sich auf
interessierte, motivierte und fragende Frauen.
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CDU spricht sich für den Erhalt des Freibades aus

Sumpfweg-Süd
Investor hat Klage gegen die Stadt eingereicht - CDU-Fraktion stellt Fragen an den Bürgermeister

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Königswinter. „Die CDU hat sich
in der Vergangenheit und wird sich
auch in Zukunft für den Erhalt des
Lemmerz-Freibades einsetzen“,
so der CDU-Fraktionsvorsitzende
Stephan Unkelbach. „Die aktuel-
le Frage ist, ob wir das Freibad
jetzt direkt umfangreich und nach-
haltig sanieren oder erstmal nur
die dringend notwendigen Repa-
raturen durchführen, um den Be-
trieb für 2023 sicherzustellen. Es
gibt für uns nur diese beiden Mög-
lichkeiten. Einen dauerhaften Ver-

zicht auf das Freibad schließen
wir aus“, so Unkelbach weiter.
„Als CDU tun wir alles dafür, da-
mit das Freibad auch diesen Som-
mer öffnen kann. Eine kurzfristi-
ge Reparatur ergibt allerdings nur
dann Sinn, wenn der Betrieb si-
chergestellt ist. Der Schwimmt-
reff hat personelle Probleme für
den Betrieb bekanntgegeben.
Jetzt müssen wir schauen, wie wir
unterstützend tätig werden kön-
nen, damit der Schwimmtreff sei-
nen noch für 2023 geltenden Ver-

trag erfüllen kann“, stellt Unkel-
bach heraus.
„Leider besteht die Möglichkeit,
dass eine kurzfristige Reparatur
des Bades, welche den Betrieb
für 2023 sicherstellt, im Zuge der
Komplettsanierung keinen Effekt
hat und nur Kosten verursacht“,
ergänzt der baupolitischer Spre-
cher der CDU-Fraktion Frank Klein.
Es gilt folglich sorgsam mit dem
Geld unserer Bürgerinnen und
Bürger umzugehen. „Auch aus
Aspekten des Umweltschutzes

und der Nachhaltigkeit wäre
dies wenig sinnvoll“, pflichtet
ihm Franz Gasper, planungspo-
litischer Sprecher der CDU-
Fraktion, bei.
Diese Fragen gilt es zeitnah mit
allen Vor- und Nachteilen abzu-
wägen, um anschließend eine
nachhaltige und für die Bürger
kostentransparente Entscheidung
zu treffen. Unkelbach: „Die CDU-
Fraktion steht für den dauerhaf-
ten Erhalt und die Attraktivierung
beider Bäder in Königswinter.“

Königswinter. Wie aus der Presse
zu erfahren war, hat der Investor
des Sumpfweg-Geländes Klage
gegen die Stadt eingereicht.
„Dabei hat uns insbesondere über-
rascht, dass die Stadt neben drei
abgelehnten Bauanträgen auch
eine Bauvoranfrage des Investors
für eine Bebauung entlang der
Hauptstr. nach § 34 BauGB abge-
lehnt hat“, so der CDU-Fraktions-

vorsitzende Stephan Unkelbach.
„Das wurde von der Verwaltung
und der Koalition immer als Kom-
promiss dargestellt und hätte
eine Klage vermutlich in Gänze
vermieden. Ein möglicher Millio-
nenschaden für die Stadt Königs-
winter und ihre Bürger wäre ver-
meidbar gewesen“, so Unkelbach
weiter.
Nun bleibt abzuwarten, wie das

Verwaltungsgericht Köln bezüg-
lich der Klage des Investors ge-
gen die abgelehnten drei Bauan-
träge und die Bauvoranfrage ur-
teilt. Unkelbach: „Die Haltung der
CDU-Fraktion zu diesem Thema
war immer klar und wir haben
mehrfach vor den eventuellen
Schadensersatzansprüchen des
Investors gewarnt. Doch Koaliti-
on und Bürgermeister sind zur Ein-

lösung ihres Wahlversprechens
keinen Millimeter von ihrer Hal-
tung abgewichen“. Die CDU-Frak-
tion möchte daher zu diesem Vor-
gehen eine Einschätzung des Bür-
germeisters über die evtl. Konse-
quenzen für den aktuellen bzw.
die kommenden Haushalte auf-
gezeigt bekommen und stellt im
nächsten Hauptausschuss die ent-
sprechenden Fragen.



Rundblick Siebengebirge – 14. Januar 2023 – Woche 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Ein ungewohntes Bild - Karneval im August - in Bockeroth war es möglichEin ungewohntes Bild - Karneval im August - in Bockeroth war es möglichEin ungewohntes Bild - Karneval im August - in Bockeroth war es möglichEin ungewohntes Bild - Karneval im August - in Bockeroth war es möglichEin ungewohntes Bild - Karneval im August - in Bockeroth war es möglich

Juli
Selhofer Wiesnfest - Tag des offenen
Bienenstocks - 50 Jahre KJG Selhof -
Dinner en Couleur - Dronninglund Cup

August
1100-jähriges Stadtjubiläum - R(h)einspaziert -
Kunsthandwerkermarkt - Schlossfantasien -
Schützengala - Weiherfest

In den Sommermonaten fiel kein Niederschlag und bei den hohen Temperaturen hatte der Rhein auch auf HöheIn den Sommermonaten fiel kein Niederschlag und bei den hohen Temperaturen hatte der Rhein auch auf HöheIn den Sommermonaten fiel kein Niederschlag und bei den hohen Temperaturen hatte der Rhein auch auf HöheIn den Sommermonaten fiel kein Niederschlag und bei den hohen Temperaturen hatte der Rhein auch auf HöheIn den Sommermonaten fiel kein Niederschlag und bei den hohen Temperaturen hatte der Rhein auch auf Höhe
des Siebengebirges extremes Niedrigwasserdes Siebengebirges extremes Niedrigwasserdes Siebengebirges extremes Niedrigwasserdes Siebengebirges extremes Niedrigwasserdes Siebengebirges extremes Niedrigwasser

Vor der Talstation der Drachenfelsbahn musizierten Gäste aus YorkVor der Talstation der Drachenfelsbahn musizierten Gäste aus YorkVor der Talstation der Drachenfelsbahn musizierten Gäste aus YorkVor der Talstation der Drachenfelsbahn musizierten Gäste aus YorkVor der Talstation der Drachenfelsbahn musizierten Gäste aus York

(bk) Die Stadt Königswinter
schloss sich der Tempo-30-Initia-
tive an und forderte den Bund auf,
mehr rechtliche Handlungsspiel-
räume für eine Mobilitätswende
zu erhalten. Das Selhofer Wiesen-
fest lockte zahlreiche Gäste an.
Bei strahlendem Sonnenschein
wurde „An der Helte“ gefeiert.
Die Stadt Königswinter setzte

sich für eine friedliche Weltgemein-
schaft ein und hisste am Rathaus
die Flagge „Mayors of Peace“ mit
der Friedenstaube. 66 engagierte
Abwasserbotschafter aus der Jahr-
gangsstufe 3 der Grundschule Ae-
gidienberg wurden durch das Ab-
wasserwerk der Stadt Bad Hon-
nef im Umgang mit der lebens-
wichtigen Bedeutung der Res-
source Wasser geschult. Die Stadt
Königswinter organisierte ein zwei-
tägiges Audit zur Hochwasser- und
Starkregenvorsorge und sieht hier
eine gemeinsame Aufgabe von
Stadt und Bürgerschaft. Beim Tag
des offenen Bienenstocks eröffnet
der Imkerverein Siebengebirge
seinen Lehrbienengarten. Die KJG
Selhof wurde stolze 50 Jahre alt
und oganisierte wieder ein Pfingst-
zeltlager. Die Hitze und Dürre las-
sen die Natur leiden, die Wald-
brandgefahr steigt und Warnun-
gen werden ausgesprochen. Beim
Dinner en Couleur wird in der kö-
nigswinterer Altstadt ein Fest der
Kulturen mit einem unterhaltsa-
men Bühnenprogramm gefeiert.
Das Siebengebirgsmuseum reist
mit Baedecker um die Welt. Auf
der Anlage des HSV Bockeroth tref-
fen sich Schulkinder aus der Ukrai-
ne zu einem gemeinsamen Pick-
nik. Die HSG Siebengebirge nahm
wieder am Dronninglund Cup teil
und reiste mit 81 Spielerinnen und
Spielern nach Dänemark.

(bk) Bad Honnef begeht mit ei-
nem Festakt im Kursaal das
1100jährige Stadtjubiläum. Das
Tambourcorps Siebengebirge eröff-
nete sein 100-jähriges Jubiläums-
jahr mit einem Musik- und Familien-
fest. Über 60 Musiker*innen aus dem
britischen York geben ein Matinee-
konzert an der Drachenfelsbahn.
Das Ordnungsamt Bad Honnef

setzt in kniffligen Situationen auf
Bodycams als digitale Zeugen. Mit
R(h)einspaziert kehrte das Festi-
val des Stadtjugendrings Bad Hon-
nef auf die Insel Grafenwerth zu-
rück. Im Innenhof und Park von
Haus Bachem präsentierte sich
das Kunsthandwerk. Mit dem
multinationalen Musik-Festival
setzte der Verein „Nicht Davor
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Zahlreiche Besucher zog auf denZahlreiche Besucher zog auf denZahlreiche Besucher zog auf denZahlreiche Besucher zog auf denZahlreiche Besucher zog auf den
Apfelsonntag nach OberpleisApfelsonntag nach OberpleisApfelsonntag nach OberpleisApfelsonntag nach OberpleisApfelsonntag nach Oberpleis

Nicht Dahinter“ auf dem Markt-
platz in der Königswinterer Alt-
stadt ein Zeichen in Zeiten in-
ternationaler Konflikte. Chris-
ten aus Königswinter pilgerten
für die zerstörte St. Josef Ka-
pelle in Walporzheim an der
Ahr. Zauberhaft, geheimnisvoll
und prächtig - die Fantasien
lockten auf Schloss Drachen-

burg zahlreiche Besucher an.
Mit einem Hafenfest feierte der
Wassersportverein Honnef sein
100-jähriges Bestehen. Zu Gast
auch der Aalschokker Aranka,
der besichtigt werden konnte.
Der Rommersdorf-Bondorfer
Bürgerverein und die St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft
Bad Honnef feierten im Kurhaus

ihre große Schützengala. Ger-
da Hasselfeldt wurde durch das
Aalkomitee zur Aalkönigin 2022
gekürt und besuchte als DRK
Präsidentin bei ihrem Aufent-
halt die DRK Helfer*innen der
Stadt Bad Honnef. Auf ihrem
„Fire-Abend“ ehrte die Wehr
aus Eudenbach zahlreiche ver-
diente Mitglieder*innen der
Freiwilligen Feuerwehr. Mit ro-
ckigen Tönen vor der Alten Feu-
erwache feierte der Bürgerver-
ein Uthweiler sein Sommerfest.
In Bad Honnef erkundeten die
neuen Erstklässler die Notin-
sel-Sticker entlang ihrer Schul-
wege. Ein Projekt, das den Kids
deutlich macht - hier bist du
sicher, hier wird dir geholfen.
Vinxel hat und wird sich auch
in Zukunft stark verändert - der
Bürgerverein feierte sein 70-
jähriges Bestehen. In Ittenbach
trafen Piraten auf Schotten-
röcke - die Ölbergpiraten fei-
erten ihr  Sommerfest auf der
Pfadfinderwiese. Mit einem Dan-
keschön-Grillfest wurde allen

ehrenamtlich Tätigen in Königs-
winter gedankt. Über 200 Bür-
gerinnen und Bürger waren die-
ser Einladung gefolgt. Rund um
den Weiher hatte der Bürgerfest-
ausschuss Heisterbacherrott
wieder ein abwechslungsreiches
Programm auf die Beine gestellt.

September
Unterführungsneubau - ländliches Wegenetzkonzept - Rhein CleanUp - Seedbombs -
Apfelsonntag - SchedRock Reloaded

Auf dem Familienfest von HausAuf dem Familienfest von HausAuf dem Familienfest von HausAuf dem Familienfest von HausAuf dem Familienfest von Haus
Heisterbach wurden die Kids vonHeisterbach wurden die Kids vonHeisterbach wurden die Kids vonHeisterbach wurden die Kids vonHeisterbach wurden die Kids von
Clowns empfangenClowns empfangenClowns empfangenClowns empfangenClowns empfangen

Auf dem Gassenflohmarkt in Rauschendorf ließ man sich, nachdem manAuf dem Gassenflohmarkt in Rauschendorf ließ man sich, nachdem manAuf dem Gassenflohmarkt in Rauschendorf ließ man sich, nachdem manAuf dem Gassenflohmarkt in Rauschendorf ließ man sich, nachdem manAuf dem Gassenflohmarkt in Rauschendorf ließ man sich, nachdem man
kräftig Stöbern war, auf dem Dorfplatz niederkräftig Stöbern war, auf dem Dorfplatz niederkräftig Stöbern war, auf dem Dorfplatz niederkräftig Stöbern war, auf dem Dorfplatz niederkräftig Stöbern war, auf dem Dorfplatz nieder

(bk) Das Stadt- und Schulradeln
ging in seine nächste Runde. Auch
im Siebengebirge stand dabei die
Steigerung der Fahrradattraktivi-
tät im Fokus. Auf einer Bürgerin-
formationsveranstaltung wurde
die weiterentwickelte Planung
des geplanten Neubaus der Un-

terführung am Bahnübergang Dra-
chenfelsstraße in der Altstadt von
Königswinter und den flankieren-
den Baumaßnahmen im Umfeld
vorgestellt. Mit ersten Maßnah-
men soll 2023 begonnen werden.
In einer virtuellen Bürgerver-
sammlung wurde die Aufstellung

eines ländlichen Wegenetzkon-
zeptes für die Stadt Bad Honnef
diskutiert. Die Kommentierungs-
phase unter Einbeziehung der
Bürgerinnen und Bürger lief An-
fang Oktober aus. SchedRock Re-
loaded - der Schedrik-Chor des
Gymnasiums am Oelberg lud zu
drei Abenden in die Oberplei-
ser Aula ein. Bürgerinnen und
Bürger wurden zur aktiven Mit-
gestaltung an einem neuen Kli-
maschutzkonzept für Bad Hon-
nef aufgerufen. Mit dem Jubilä-
ums-Krönungsball feierte die
Sankt Hubertus Schützenge-
sellschaft das 125-jährige Be-
stehen. Der Tag des offenen
Denkmals beleuchtete auch jü-
dische Erinnerungsorte in Kö-
nigswinter. Auf der neuen Ret-
tungswache in Oberpleis star-
teten junge Menschen in ihre
Ausbildung. Ungewohnt aber
dennoch spaßig - Bockerother
ließen ihren verspäteten Kar-
nevalszug durch den Ort gehen

und trafen sich anschließend
zum geselligen Beisammensein
auf dem Sportplatz. Beim Rhein
CleanUp wurde das Rheinufer von
allerlei Unrat befreit. Beim Fest
der Lebensfreude fertigte das
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Team von Bündnis für Familie mit
den Kids „Seedbombs“. Mit dem
Inhalt der Tütchen wurde die Stadt
Bad Honnef begrünt. Der 23. Ap-
felsonntag in Oberpleis lockte
wieder zahlreiche Besucher an.
Im Rahmen dieser Veranstaltung
wurde der neu gestaltete Props-
teigarten eröffnet. Die Stadt Bad

Honnef verschärfte ihren Energie-
sparkurs erneut und macht deut-
lich, dass die gesamtgesell-
schaftliche Pflichtaufgabe des
Energiesparens eine Anpassung
des Nutzungsverhaltens notwen-
dig macht. Königswinter bereitete
der Läuferin Konstanze Klosterha-
fen einen großen Bahnhof, nach

dem sie nach den Europameister-
schaften in München wieder in
ihrer Heimat angekommen war.
Leckere Weine und Deftiges vom
Grill gab es auf dem Weinfest der
KG Eisbach. Ein buntes Programm
genossen die kleinen und großen
Besucher auf dem Familienfest
rund um Haus Heisterbach.

Die Königswinterer Tafel bezog
ihr neues Domizil am Cleethor-
per Platz. Mit einem Familiefest
feierte man im Uthweiler Zwer-
genland das 50.jährige Bestehen
und das Ordenskapitel stellte
mit Kornelia Scheuer ihre neue
„Ritterin vom Siebengebirge
2022“ vor.

Oktober
Winzerfest - der Ruf der Romantik - Familie digital - Arts meet Horses - O´zapft is -
den Tagen mehr Leben geben - Dienstrad-Lasing - Eudenbacher Notkirche

Gemeinsam mit Gästen aus Österreich feierte man in Thomasberg das OktoberfestGemeinsam mit Gästen aus Österreich feierte man in Thomasberg das OktoberfestGemeinsam mit Gästen aus Österreich feierte man in Thomasberg das OktoberfestGemeinsam mit Gästen aus Österreich feierte man in Thomasberg das OktoberfestGemeinsam mit Gästen aus Österreich feierte man in Thomasberg das Oktoberfest

Auf dem Winzerfest in Königswinter zog der Festzug über die RheinalleeAuf dem Winzerfest in Königswinter zog der Festzug über die RheinalleeAuf dem Winzerfest in Königswinter zog der Festzug über die RheinalleeAuf dem Winzerfest in Königswinter zog der Festzug über die RheinalleeAuf dem Winzerfest in Königswinter zog der Festzug über die Rheinallee

(bk) Ein Hoch auf dem Wein - in
der Altstadt von Königswinter
drehte sich auf dem Winzerfest
alles wieder um den leckeren Re-
bensaft. Bacchus der Fünfte, Mar-
kus Kirchrath, stellte sich
erstmals der Öffentlichkeit vor.
„Mit dem Strom“ - die Gemein-
schaft Königswinterer
Künstler*innen eröffnete ihre
Herbstausstellung in Haus Ba-
chem. Das Scheinwerferlicht
strahlte in Haus Schlesien. Im Rah-
men des Schülerwettbewerbs
„Begegnung mit Osteuropa“ des
Landes NRW wurde die Anlage
zum Drehort. Der Ruf der Roman-
tik erschallte im Kursaal von Bad
Honnef. Das Beethoven Orchester
Bonn und Lorenzo Coppola nah-
men die Zuhörer mit auf eine mu-
sikalische Reise. Der digitale
Wahnsinn spielte sich auf der
Bühne des Bürgerhauses in Aegi-
dienberg ab. Mit dem Improvisa-
tionstheater Ratz Fatz endete das
Präventionsprojekt „Familie digi-
tal“ der Familien- und Erziehungs-
beratungsstelle. „Arts meet
Horses“ - ausdrucksvolle Bilder
trafen in Boseroth auf Islandpfer-
de. Das NIK-Team trat bei einem
Fußballturnier im Rahmen des tra-
ditionellen Integrationsfestes in
Sankt Augustin an. Berghausen
zeigte sich im Zeichen von Blau
und weiss - „O´zapft is“ hieß es
auf dem Wiesnfest auf dem Dorf-
platz. Die Stadt Königswinter in-
formiert über Vorsorgemaßnah-
men und Anlaufstellen bei einem
flächendeckenden Stromausfall
und gibt Hinweis zur Eigenvorsor-
ge. Im Oberhau trafen sich zahl-
reiche Partygäste in Dirndl und
Lederhose zum traditionellen Ok-
toberfest. Stephan Müller wurde

zum Erntekönig gekürt. Im Kunst-
raum stellte die Fotografin und
Hospizhelferin Florette Hille ihre
Ausstellung „Den Tagen mehr Le-
ben geben“ vor. Bei einem ersten
gemütlichen Kaffee-Klatsch

trafen sich ältere Menschen
zum Austausch auf Initiative der
Seniorenvertretung der Stadt
Bad Honnef. Derweil erkundete
der Heimatverein Heisterbacher-
rott auf seiner Herbstwanderung

„Wein & Weg“ unbekannte Ecken
des Siebengebirges. Am Ende des
Kirmestreibens in Ittenbach muss-
te der Paias sich seinem Schick-
sal beugen. Die Stadt Königswin-
ter ermöglicht ein Dienstrad-Lea-
sing, um das Radfahren für die
Beschäftigten der Verwaltung at-
traktiver zu machen. Außerdem
hat man sich darauf geeinigt, die
Nutzung von drei Gebäuden „Im
Stadtgarten“ zur Unterbringung
geflüchteter Menschen aus der
Ukraine bis August 2023 zu ver-
längern. Der Oberhau feiert sein
Kirchenjubiläum - im Jahre 1872
wurde in Eudenbach eine Not-
kirche, auch liebevoll der Stall
von Bethlehem genannt, ge-
baut. Synergien, eine Premiere
in der Residenz - Künstler*innen
bezogen eine alte Villa in der
Altstadt von Königswinter, die
zum Hotspot KW gehört.
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November
Ehrenamtstag - Koordination der Rettnungskräfte - Martinsspecial - The Forgotten Team -
Wunschbaumaktion - Karneval im Siebengebirge

An zahlreichen Orten wurde im November der Gefallenen der Weltkriege gedachtAn zahlreichen Orten wurde im November der Gefallenen der Weltkriege gedachtAn zahlreichen Orten wurde im November der Gefallenen der Weltkriege gedachtAn zahlreichen Orten wurde im November der Gefallenen der Weltkriege gedachtAn zahlreichen Orten wurde im November der Gefallenen der Weltkriege gedacht

An den Schulen versammelten sich die KinderAn den Schulen versammelten sich die KinderAn den Schulen versammelten sich die KinderAn den Schulen versammelten sich die KinderAn den Schulen versammelten sich die Kinder
um das Martinsfeuerum das Martinsfeuerum das Martinsfeuerum das Martinsfeuerum das Martinsfeuer

Aber auch das war der November, wie hier in Bad Honnef zeigten sichAber auch das war der November, wie hier in Bad Honnef zeigten sichAber auch das war der November, wie hier in Bad Honnef zeigten sichAber auch das war der November, wie hier in Bad Honnef zeigten sichAber auch das war der November, wie hier in Bad Honnef zeigten sich
die Karnevalisten und läuteten die Session eindie Karnevalisten und läuteten die Session eindie Karnevalisten und läuteten die Session eindie Karnevalisten und läuteten die Session eindie Karnevalisten und läuteten die Session ein

(bk) Auf dem Ehrenamtstag dreh-
te sich in der Aula des Schulzen-
trums Oberpleis alles um das un-
entgeldliche Engagement von
Bürgerinnen und Bürgern sowie
die Unterstützung durch Politik
und Verwaltung. Balladen und
Fantasien präsentierte Klassik in
Königswinter in Haus Bachem.
Über 100 Einsatzkräfte von Feuer-
wehr, DRK, Maltesern, DLRG und
der Stadt Bad Honnef überprüften
im Rahmen eine Übung die tech-
nische Zusammenarbeit und Kom-
munikation in Katastrophenlagen.
Dank reibungsloser Zusammenar-
beit funktionierten die Notfallplä-
ne für den Ernstfall. Der Heimat-
verein Heisterbacherrott hatte
zum Mundartnachmittag eingela-
den und Mylgia van Uytrecht lass
im Alten Zoll in Oberpleis aus ih-
rem Buch „Nicht runzeln - lieber
schmunzeln“. In einem Gemein-
schaftsprojekt sang der Kammer-
chor Oberpleis mit dem Audiente-
Chor Krefeld und den Covestro-
Symphonikern Krefedl Werke von
Mendelssohn. Die Gedenken zum
Volkstrauertag fanden an zahlrei-
chen Orten im Siebengebirge
statt. Oberpleis erstrahlte im
Glanz von tausend Lichtern, das
Lichterfest zog zahlreiche Besu-
cher an. In Königswinter wurden
die Preisträger*innen mit dem Kli-
maschutzpreis 2022 ausgezeichnet
- vielfältige und zukunftsorientier-
te Projekte wurden prämiert. Ein
Martinsspecial, zu dem die Pfar-
reiengemeinschaft Königswinter

am Oelberg eingeladen hatte, zog
zahlreiche Besucher in die Chor-
riune Heisterbach. Auch die Fuß-
ballweltmeisterschaft war im Sieb-
ngebirge ein Thema. „The Forgot-
ten Team“ - Amnesty Internatio-
nal informierte im Rathaus Bad
Honnef im Rahmen einer Ausstel-
lung über die Recherchen in Ka-
tar. In Bad Honnef wurde der Start-
schuss für den Glasfaserausbau
gegeben. Bis Ende 2023 sollen
390 km Glasfaser verlegt sein.
NRW-Forstministerin Silke Gori-
ßen griff im Siebengebirge zum
Auftakt der Pflanzaktion selbst zum
Spaten. Zum internationalen Tag
gegen Frauen versammelten sich die
Menschen in der Fußgängerzone

von Bad Honnef. St. Martin ritt
durch zahlreiche Orte. Im Sieben-
gebirge starteten die Wunsch-
baumaktionen und der Nikolaus
besuchte den Weihnachtsmarkt
vor der Kirche St. Aegidius. Auch
das Karnevalstreiben flammte im
November kurz auf. Auf der Mäd-
chensitzung der GKKG rauschten
die Mädels mit Schwung durch
den Saal und in Aegidienberg fei-
erten Prinz Roland I. und Aegidia
Silvia I. ihre Proklamation 2.0.
Weißer Rauch war über dem Bad
Honnefer Rathaus zu beobachten
- mit Norbert I. und Karin I. wur-
den die designierten Siebenge-
birgstollitäten gewählt. Die Ölberg-
piraten lichteten den närrischen

Anker, die KG „Mir komme met“
Bockeroth/Düferoth proklamierte
das neue Dreigestirn und die KG
Selhof zeichnete Menschen aus,
die sich um die Gesellschaft
besonders verdient gemacht hat-
ten. In der Hochburg der KG star-
tete auch das Festkomitee Bad
Honnefer Karneval in die Session.
Die Küzengarde feierte ihre Ses-
sioneröffnung und gratulierte der
Männertanzgruppe zu ihrem 5-
jährigen Bestehen. Im Oberhauer
Narrentempel wurden Dennis I.
und Rebecca I. zum Prinzenpaar
der KG Spitz pass op problamiert
und die Sternschnuppen erhell-
ten auf ihrer Prunksitzung die
Nacht über Oberpleis.



Rundblick Siebengebirge – 14. Januar 2023 – Woche 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Dezember
Künstler Hotspot KW - Sea-Life - Krippenausstellung - Chirstophorusmarkt - Patronatsfest -
Advents- und Weihnachtskonzerte - Grußworte

Die Krippe war wieder einmal Anziehungspunkt für Groß und Klein, wieDie Krippe war wieder einmal Anziehungspunkt für Groß und Klein, wieDie Krippe war wieder einmal Anziehungspunkt für Groß und Klein, wieDie Krippe war wieder einmal Anziehungspunkt für Groß und Klein, wieDie Krippe war wieder einmal Anziehungspunkt für Groß und Klein, wie
in St. Pankratius in Oberpleisin St. Pankratius in Oberpleisin St. Pankratius in Oberpleisin St. Pankratius in Oberpleisin St. Pankratius in Oberpleis

Zahlreiche Fenster öffneten sich in der Adventszeit, man kam selbst beiZahlreiche Fenster öffneten sich in der Adventszeit, man kam selbst beiZahlreiche Fenster öffneten sich in der Adventszeit, man kam selbst beiZahlreiche Fenster öffneten sich in der Adventszeit, man kam selbst beiZahlreiche Fenster öffneten sich in der Adventszeit, man kam selbst bei
klirrender Kälte bei einem Glühwein zusammen, wie hier in Hühnerbergklirrender Kälte bei einem Glühwein zusammen, wie hier in Hühnerbergklirrender Kälte bei einem Glühwein zusammen, wie hier in Hühnerbergklirrender Kälte bei einem Glühwein zusammen, wie hier in Hühnerbergklirrender Kälte bei einem Glühwein zusammen, wie hier in Hühnerberg

(bk) Top secret - was geschieht
da? Hotspot KW lud im Dezember
zu einem Kunst- und Klangver-
gnügen in das ehemalige ZERA-
Gebäude in der Königswinterer
Altstadt ein. Viele Besucher nutz-
ten die Gelegenheit, dem Sea-
Life nochmals einen Besuch ab-
zustatten - das Großaquarium
schloss mit Ablauf des Jahres
seine Pforten. Zwischen Himmel
und Erde - das Siebengebirgs-
museum lud zu einer Sonderaus-
stellung über Kirchen und Klös-
ter im Rheinland ein. „Macht
hoch die Tür“ damit war das
Weihnachtskonzert des Bläser-
corps Auel Gau überschrieben,
dass in der kath. Kirche in Ober-
pleis stattfand. Verheißung, Er-

füllung und Anbetung - Chöre
und Orchester musizierten ge-
meinsam mit der Gemeinde in
Kirche St. Margaritha in Stiel-
dorf. Es weihnachtete sehr im
CJD - der Christophorusmarkt
lockte viele Besucher an. Das
Winterleuchten ließ die Honne-
fer Innenstadt in bunten Farben
erleuchten und eine ganz be-
sondere Stimmung machte sich
breit. Auf der Godesia traf sich
die Schiffergilde zum Patronats-
fest. Der Bürgerverein Berghau-
sen hatte die älteren Mitmen-
schen zur Adventsfeier eingela-
den. Im Rhöndorfer Ortskern
herrschte Weihnachtsstimmung,
ebenso wie im Kaminzimmer auf
dem Honnefer Marktplatz. Der

Chor „n´joy“ begeisterte die Zu-
hörer in der Honnefer Erlöser-
kirche und in Thomasberg nahm
der Kirchenchor St. Joseph die
Zuhörer mit auf eine Reise durch
die hillije Zick. „O Freude über
Freude“ - in Haus Schlesien wa-
ren mehr als 60 Krippen ausge-
stellt. Chöre und Spielmannszug
hatten in Aegidienberg zum Ad-
ventskonzert eingeladen. In der
Sankt Michaelskapelle endete
das Jubiläumsjahr des Kapellen-
chors Uthweiler mit einem weih-
nachtlichen Konzert und gleich
drei Bläsercorps musizierten im
Kreuzhof der kath. Kirche St.
Pankratius in Oberpleis. Der Kin-
dergarten in Sandscheid nahm
die Kids mit auf eine Reise durch

die Adventszeit und in Berghau-
sen traf man sich an Heiliga-
bend auf dem Dorfplatz, um sich
gemeinsam nochmals auf das
Weihnachtsfest einzustimmen.
Bei einem ökumenischen Gottes-
dienst kam man zu gleicher Stun-
de in der Reithalle des Heiderho-
fes in Vinxel zusammen und
letztendlich brachte die Musikschule
Bad Honnef Santa Claus hinein in
den Kursaal. Mit den Grußworten
der Bürgermeister der Siebenge-
birgsstädte Otto Neuhoff und Lutz
Wagner, sowie Pfarrer Markus Ho-
itz neigte sich ein Jahr seinem Ende
entgegen, dass neben allen Ein-
flüssen von Aussen eines deutlich
machte - ein Leben im Siebengebir-
ge ist durchaus lebenswert.
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Turnen für 3- bis 6-jährige Kinder

Dezimierte Dragons am Ende geschlagen
Zum Auftakt in die Rückrunde gegen RASTA Vechta II ging es in die Verlängerung

Die Dragons taten sich in der Verlängerung schwer, den Gegner zuDie Dragons taten sich in der Verlängerung schwer, den Gegner zuDie Dragons taten sich in der Verlängerung schwer, den Gegner zuDie Dragons taten sich in der Verlängerung schwer, den Gegner zuDie Dragons taten sich in der Verlängerung schwer, den Gegner zu
kontrollierenkontrollierenkontrollierenkontrollierenkontrollieren

Am Ende fehlten die Kräfte und die Gäste zogen davonAm Ende fehlten die Kräfte und die Gäste zogen davonAm Ende fehlten die Kräfte und die Gäste zogen davonAm Ende fehlten die Kräfte und die Gäste zogen davonAm Ende fehlten die Kräfte und die Gäste zogen davon

(bk) Bad Honnef. Nach dem wich-
tigen Sieg zum Jahresabschluss
bei den Iserlohn Kangaroos emp-
fingen die Drachen zum ersten
sportlichen Stelldichein die Zweit-
vertretung von ProA-Ligist RASTA
Vechta im DragonDome. Das Hin-
spiel vor einem Monat konnten
die Dragons mit 102:91 für sich
entscheiden. Vor 611 Zuschauern
boten der Gastgeber mit sieben
aktiven Spielern Aufsteiger
Vechta eine Partie auf Augenhö-
he, mussten aber aufgrund eige-
ner Fehler und fehlender Energie
das Parkett nach Verlängerung
als Verlierer verlassen. Wie
bereits vor dem Jahreswechsel
musste Headcoach Julius Thomas
auf Zaba Bangala und Jonas Fal-
kenstein verzichten, die beide in
Zivil dem Spiel beiwohnten.
Zumindest Forward Bangala wird
aber in den kommenden Tagen
zurück im Trainings- und Spielbe-
trieb erwartet. Bei den Gästen
fehlte mit US-Boy J.J. Culver
ebenfalls ein Fixpunkt und der
nominell beste Verteidiger im

Team, was Gästetrainer Grühn zu
einigen taktischen Änderungen
veranlasste. Wie zu erwarten, star-
teten beide Mannschaften aus-
geglichenen Chancen in die Par-
tie und lieferten sich in der ersten
Halbzeit einen engen Schlagab-
tausch, in dem sich kein Team
merklich absetzen konnte. Seine
bislang beste Partie im Drachen-
Jersey lieferte Forward Adrian
Bergmann ab, der von Downtown
die letzten Punkte des ersten Vier-
tels für die Hausherren markierte
und den Abend mit 12 Zählern
beenden sollte. Bis zur Pause ge-
lang es keinem Kontrahenten sich
abzusetzen und so mussten sich
die Dragons ob vieler vergebener
Chancen mit einer 2-Punkte-Füh-
rung begnügen. Nach dem Wieder-
anpfiff drehten die Gäste merklich
auf und brachten mit einem
zwischenzeitlichen 17:0-Lauf den
Vorteil klar auf ihre Seite. Besonders
Aufbau-Routinier Kevin Smit setzte
die offensiven Akzente und sorgte
für die Struktur im Spiel des Vechta-
rer Nachwuchs. Ein entsprechender

61:67-Rückstand sorgte für die
Druck bei den Hausherren, die
sich nach Kräften gegen eine Nie-
derlage stemmten und angetrie-
ben durch Flo Koch einen Weg
zurück in die Partie fanden. Stram-
me 12 Punkte erzielte der routi-
nierte Forward der Dragons, die
kurz vor Ablauf der Spielzeit in
Person von Capitano Paul Albrecht
ausgleichen konnten. Der finale
Wurf zum Sieg durch Kevin Smit ver-
fehlte für die Gäste das Ziel im An-
schluss deutlich. In der Overtime er-
wischte Vechta den besseren Start
und legte mit einem 8:2-Lauf den
Grundstein für den Erfolg. Zu ausge-
powert wirkten die Drachen, die vor
allem in der Defense oftmals den
entscheidenden Schritt zu langsam
waren und so am Ende mit leeren
Händen und einer 93:99-Nieder-
lage in die Kabine gingen.
Besonders im 2-Punktebereich
agierten die Dragons an diesem
Abend zu schwach und versenk-
ten gerade einmal 36% ihrer Wurf-
versuche. Zudem wurden stram-
me 12 Würfe via Block durch die

Gäste vereitelt. „Gratulation an
Vechta zum Erfolg“, so Dragon
Headcoach Julius Thomas, „Wir
müssen uns nochmal genau an-
schauen was hier heute falsch
gelaufen ist. In der ersten Halb-
zeit haben wir mit zu wenig Ener-
gie gespielt, das war in der zwei-
ten etwas Halbzeit besser. Da
kann unsere knappe Rotation auch
keine Entschuldigung für sein. Tak-
tisch haben wir versucht auf mit
einigen Anpassungen zu reagie-
ren, aber Vechta hat darauf klug
reagiert. Wir müssen unsere En-
ergie aufs Spielfeld bekommen,
ansonsten wird es in dieser Liga
gegen jeden Gegner immer schwer
werden.“ Für Rhöndorf spielten:
Goodman (22/2-3er, 10 Assists),
Wendeler (8), Buchholz (12/4),
Koch (22/4), Nellessen (2), Albrecht
(15/3, 12 Rebounds) und Berg-
mann (12/2). Weiter geht es für
die Dragons mit dem Rückspiel
des traditionsreichen Rhein-Der-
bys bei den RheinStars Köln an
diesem Samstag um 18 Uhr in der
Kölner ASV Sporthalle.

Der ATV Selhof bietet jede Woche
Breitensport für 3 bis 6 jährige Kin-
der an. Die Sportstunden werden
von erfahrenen Übungsleitern kind-
gerecht gestaltet. Bewegung mit
und an Geräten bringt Spaß und
fördert die Beweglichkeit und das

Gleichgewicht. Es wird gerannt,
geklettert, gerutscht, gesprungen,
balanciert, geschaukelt und so wei-
ter. Bälle und Reifen werden ge-
nutzt, so dass ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm die
Stunden jede Woche anders ausse-

hen lässt. Die Sportstunden finden
montags von 16 bis 17 Uhr und
mittwochs von 15 bis 16.30 Uhr
statt. Außerdem gibt es für diese
Altersgruppe das Angebot Tanzflö-
he, dienstags von 15 bis 16 Uhr.
Hier wird mit kleinen Singspielen

und bekannten Kinderhits die Be-
wegung zu Musik und der Spaß an
der tänzerischen Ausdrucksfähig-
keit gefördert. Einfach zu den Turn-
stunden in die Turnhalle Kapellen-
straße kommen und ausprobieren,
ob es gefällt. Auskunft: Tel. 4699
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Badminton SV Rheinbreitbach berichtet
40 Spielerinnen und Spieler bei Badmintonturnier in Rheinbreitbach

Nach einigen Jahren u. a. corona-
bedingter Unterbrechung fand am
7. Januar wieder ein Badminton-
turnier in Rheinbreitbach statt. Das
von der Badmintonabteilung des
SVR organisierte Turnier stieß nach
der langen Pause auch gleich
wieder auf großes Interesse. 40
Spieler*innen aus Rheinbreitbach
und der gesamten Region, von
Hobbyspielern bis hin zu Mann-
schaftsspielern im Ligabetrieb,

sowie Jugendlichen und Erwach-
senen schnürten zum sportlichen
Jahresauftakt die Schuhe. Gespielt
wurde im Modus eines Schleifchen-
turniers, das heißt: vor jeder Run-
de wurden die Spielerinnen und
Spieler zu neuen Doppel-Paarun-
gen zusammengelost, der Sieger
des Satzes erhält ein (virtuelles)
Schleifchen, der-/diejenige mit den
meisten Schleifchen am Ende ge-
winnt das Turnier. Dabei wurden

die Runden so gelost, dass zum
einen Runden innerhalb der jewei-
ligen Spielklasse gespielt wurden,
jedoch auch Runden mit jeweils
einem Hobby- und einem fortge-
schrittenen Spieler in einem Team.
So entstanden im Laufe des Tur-
niers teils unterschiedliche und
lehrreiche Paarungen und teils sehr
hochklassige und ansehnliche
Spiele. Trotz allen sportlichen Ehr-
geizes stand der Spaß bei jedem

einzelnen Spiel absolut im Vorder-
grund. Nach neun Spielrunden si-
cherte sich bei den Herren Kilian
Wolf verdient den Tagessieg vor
Jürgen Brandt und Andreas Tor-
nieporth. Bei den Damen gewann
Anja Saß vor Karin Opitz und Mari-
ta Langbein. Bei den Hobbyspie-
lern setzte sich Christian Schlüter
vor Jan Stettner durch, Mareike
Rinke gewann bei den Hobbyspie-
lerinnen vor Sabrina Ketzer.

Gruppenbild vor TurnierbeginnGruppenbild vor TurnierbeginnGruppenbild vor TurnierbeginnGruppenbild vor TurnierbeginnGruppenbild vor Turnierbeginn
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Neustart mit persönlicher Begleitung
AVGS-Angebote unterstützen Arbeitssuchende bei der Rückkehr ins Berufsleben
Der Verlust des Arbeitsplatzes
gehört für viele Menschen zu den
schlimmsten Erfahrungen, die man
im Leben machen kann. Zu den
finanziellen Sorgen kommen häu-
fig zunächst einmal Niederge-

schlagenheit, Unsicherheit und vor
allem Selbstzweifel. Irgendwann
aber geht der Blick auch wieder
nach vorne. Nun ist es wichtig,
die Weichen für den beruflichen
Neustart richtigzustellen - und

dabei kann man sich von Profis
individuell begleiten lassen.
Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-
tur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutschein
Arbeitssuchende haben unter be-
stimmten Voraussetzungen

Anspruch auf einen sogenannten
Aktivierungs- und Vermittlungs-
gutschein (AVGS) der Agentur für
Arbeit oder des Jobcenters. Mit
der Förderzusage kann man sich
einen zugelassenen Träger su-
chen, der durch „Maßnahmen zur
Aktivierung und beruflichen
Wiedereingliederung“ beim Neu-
start tatkräftig hilft. Die Kosten
dafür rechnet der Anbieter direkt
mit der Agentur für Arbeit oder
dem Jobcenter ab. Passende An-
gebote für Arbeitssuchende in
ganz Deutschland findet man
beispielsweise beim Institut für
Berufliche Bildung (IBB), mehr
Informationen dazu gibt es unter
www.ibb.com/avgs.
„Wir setzen vor allem auf indi-
viduell zugeschnittene Coa-
chings und fachliche Weiterbil-
dungen, bei Bedarf und mit Zu-
stimmung der Arbeitsagentur
auch online von zu Hause aus“,
erklärt Gaby Holz, Produktent-
wicklerin beim IBB. Videokon-
ferenzen könnten etwa bei gro-
ßer Entfernung zum nächstge-
legenen Standort, bei körperli-
chen oder mobilen Einschrän-
kungen sowie bei familiären
Verpflichtungen eine sinnvolle
Alternative sein.

Beraterin mit Kompetenz und Em-Beraterin mit Kompetenz und Em-Beraterin mit Kompetenz und Em-Beraterin mit Kompetenz und Em-Beraterin mit Kompetenz und Em-
pathie: Entscheidend ist eine pass-pathie: Entscheidend ist eine pass-pathie: Entscheidend ist eine pass-pathie: Entscheidend ist eine pass-pathie: Entscheidend ist eine pass-
genaue, auf den jeweiligen Men-genaue, auf den jeweiligen Men-genaue, auf den jeweiligen Men-genaue, auf den jeweiligen Men-genaue, auf den jeweiligen Men-
schen zugeschnittene Unterstüt-schen zugeschnittene Unterstüt-schen zugeschnittene Unterstüt-schen zugeschnittene Unterstüt-schen zugeschnittene Unterstüt-
zung. Foto: djd/www.ibb.com/zung. Foto: djd/www.ibb.com/zung. Foto: djd/www.ibb.com/zung. Foto: djd/www.ibb.com/zung. Foto: djd/www.ibb.com/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com
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Coaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller Fahrplan
nach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgespräch
In einem Erstgespräch machen
sich die Beraterinnen und Bera-
ter mit dem beruflichen Werde-
gang des Kunden vertraut. Sie
verschaffen sich einen Überblick
über die aktuelle Situation, Zie-
le und Kompetenzen der Per-
son. Danach wird gemeinsam
ein individueller Förder- und

Vermittlungsplan erstellt. Mit
Einzel- oder Gruppencoachings
wird an den nächsten Schritten
zur Eingliederung in den Arbeits-
markt gearbeitet. Diese können
auch mit Kursen kombiniert wer-
den, in denen spezielle Fach-
kenntnisse vermittelt werden -
etwa aus dem kaufmännischen,
medizinischen oder gewerblichen
Bereich. „Entscheidend ist die pass-

genaue, auf den jeweiligen Men-
schen zugeschnittene Unterstüt-
zung“, berichtet Gaby Holz. „So

können wir für jeden Kunden die
optimalen Bedingungen für seinen
beruflichen Neustart schaffen. (djd)

Mit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich aufMit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich aufMit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich aufMit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich aufMit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich auf
eigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beimeigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beimeigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beimeigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beimeigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beim
Neustart tatkräftig hilft. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comNeustart tatkräftig hilft. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comNeustart tatkräftig hilft. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comNeustart tatkräftig hilft. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comNeustart tatkräftig hilft. Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.com



Rundblick Siebengebirge – 14. Januar 2023 – Woche 2 – www.rundblick-siebengebirge.de22

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.01.2023 um 10 Uhr18.01.2023 um 10 Uhr18.01.2023 um 10 Uhr18.01.2023 um 10 Uhr18.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ArchitektenhausArchitektenhausArchitektenhausArchitektenhausArchitektenhaus
mit Festpreis-Garantiemit Festpreis-Garantiemit Festpreis-Garantiemit Festpreis-Garantiemit Festpreis-Garantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne Auf-
preis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg), 02244/6919

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/870011

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach),
02223/22767

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Angaben ohne Gewähr

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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HEINRICH THOMAS GmbH & Co. KG

Königswinterer Straße 93, 53227 Bonn
T 0288 4491-300
skoda-bonn@auto-thomas.de
www.auto-thomas.de

AUTO THOMAS GmbH

August-Lepper-Straße 1–12, 53604 Bad Honnef
T 02224 9420-37
skoda-badhonnef@auto-thomas.de
www.auto-thomas.de

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns einen Blick auf spannende ŠKODA Neuheiten zu werfen und tolle 
Angebote zu entdecken. Da ist bestimmt auch für Sie das passende Modell dabei, natürlich auch zu 
100 % elektrisch. Außerdem gibt’s leckere Snacks, Getränke und interessante Gespräche. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen: am 21. Januar bei uns im Autohaus. Wir freuen uns sehr auf 
Sie! ŠKODA. Simply Clever.

Am 21. Januar 2023 bei uns im Autohaus.

DAS ŠKODA 
BUFFET 2023.


